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A n f r a ca e 

der Abgeordneter. Dr.Kaufmann, D~.Pelikan 

und Genossen 

a.n die Frau Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz 

betreffend Einbehaltung von Reisekosten 

Obersanitätsrat Dr.Walter Böllmann ist als Angestellter der 

Bundesstaatlichen bakteriologisch-serologiSchen Untersuchungs

anst.alt in Graz mii: der U:r..tersuchung von Trink'ilasservorkommen 

beschäftigt. Dr.Böllmann hat in dieser Eigenschaft eine Reihe 

von Dienstreisen durchgeführt und in diesem Zusammenhang seinen 

eigenen Pk'\v benützt. Nach den durchgeführten Un·tersuchungen 

unter Verfassung des entsprechenden Gutachtens erhielten die 

Parteien die Rechnung beigesteilt. Die Fakturen zeigten sO'ilohl 

die Kosten für die gele1stete Arbeit auf, wie auch - davon ge~ 

trennt - die Reisekosten. 

Die vorgelegten Rechnungen wurden (einschließlich der Reise

kosten) auch anstandslos von den Parteien bezahlt. Trotzdem hat 

das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz dem Ober

sanitätsrat Dr.Walter Böllmann den Ersatz seiner Reisekosten 

mit Bescheid vom 6.Juni 1975 (Zl.110.893/2-8/1974) verweigert. 

Aber nich.t nur, da.ß Dr. Böllmann seine von ihm ausgelegten Reise

kosten nicht zurückerstattet erhielt, haben auch die Parteien 

die von ihnen bezahlten Reisekosten nicht zurückerhalten. Das 

Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz hat damit Be

träge eingehoben und für sich behalten, die von einem Bediensteten 

im guten Glauben ausgelegt und von den Parteien eingezahlt wurden 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an die Frau 

Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz folgende 

A n fra g e: 
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1. S:i.na Sie bereit, sich dafür einzusetzen, daß Obersanitäts'

rat. Dr. \val ter Böllmann die von ihm ausgelegten und von den 

Parteien bezahlten Reisekosten zurückerstattet erhält? 

2. Wenn nein, sind Sie bereit zumindest den Parteien den 

Betrag für die Reisekosten, die Sie Dr.Böllmam'1 vorenthalten, 

wieder zurückzuzahlen? 
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